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Deutſchland. die Anſprüche, die in dieſer Beziehung an den Staat franzöſiſche Nationalität wurden hier für 4750| Grad befriedigend zu nennen. Nimmt man das mit 
BAC. In einigen Zeitungen iſt davon die aug allen Theilen des Landes gemacht werden, immer Perſonen abgegeben, was circa 5 Procent der dem 30. September endende Jahr gegen die ent⸗ 
Rede, daß der Biſchof Krement gegen die Regie- mehr. So wurde noch im vorigen Jahre zum Etat Geſammt-⸗Bevölkerung ausmacht. So weit man ſprechenden 12 Monate des Jahres vorher, ſo iſt 
rung auf Zahlung der ihm vorenthaltenen Gelder] der Forſtverwaltung der Antrag eingebracht: „Das es aber heute berechnen kann, wird die mit Rückſicht auf die inzwiſchen vorgenommenen 
für feinen Unterhalt bei den Gerichten klagen Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die Zahl der thatſächlichen Auswanderer nur 1, Steuernachläſſe und ſonſtigen Veränderungen eine 
würde; ſo einfach liegt die Frage indeſſen nicht, Staatsregierung aufzufordern, die Culturfonds für höchſtens 14 4 erreichen. Für Metz nimmt man 5, ſtetige Zunahme auf allen Gebieten zu vermerken. 
wie ſie vielfach beantwortet wird, daß nämlich die die Forſten, insbeſondere in den älteren Provinzen, für Mühlhauſen 4, für die anderen Städte 3 bis 20 Die Einnahmen für das mit dem 30. September 
Gerichte die Regierung ohne Weiteres zur Zahlung weſentlich zu erhöhen.“ Solchen Anforderungen] und für das Land im Durchſchnitt + (Elſaß) bis 14 1871 endende Jahr beliefen ſich auf 71.284, 196 Lſtr., 
der Temporalien verurtheilen würden. Richtig iſt, überall nachzugeben, hält die Staatsregierung für * der Auswanderung an. Der Um⸗ während das mit dem 30. September 1872 ſchließende 
daß ſeder preußiſche Staatsbeamte das Recht hat, unmöglich; es läge darin quafi eine Prämiirung der ſtand, daß viele Familien nur mit Reiſekleidern ver⸗ 77,061,655 Ltr. einbrachte. Letztere Summe wird 
auf Zahlung feines Gehaltes zu klagen. Der Bir Waldverwüſtung auf Koſten des Landes. Es liegt allerdings erheblich geſchwellt durch die im vorigen 
ſchof von Een nimmt aber nicht die Stellung deshalb in der Abſicht — fagt die „Elb. Ztg.“ — Jahre erhöhte Einkommenſtener, welche ſich mit 
eines preußiſchen Staatsbeamten ein, denn ſonſt ein Geſetz zu ſchaffen, nach welchem da, wo die Kräfte 9,802,000 Lite. gegen die 6,487,000 Eſtr. unter ber» 
würde wegen feiner Geſetzwidrigkeiten einfach ein] der Grundbeſitzer ausreichen, ein Zwang ausgeübt ſelben Rubrik im vorigen Jahre ſtellt. Allein ſelbſt 
Disciplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden werden kann, der die nachhaltige Erhaltung und Er⸗ wenn man 3,000,000 Lſtr. von dieſem Poſten abe 
fein und die Sache würde ſich auf dieſem Wege ziehung der Waldbeſtände ſichert und zur Wieder⸗ rechnet, fo bleibt immer noch trog der Steuernach⸗ 
erledigt haben. Die Analogie mit einem Staats- bewaldung großer Oeden drängt. läſſe der lezten 2 Jahre eine Zunahme von beinahe 
beamten iſt alſo nicht am Platze. Damit wollen wir — Das Reichs⸗Oberhandels gericht hat kürz⸗ 3,600,000 fir. Unter den Bolleinnahmen figurirt 
es aber noch nicht als juriſtiſch unzweifelhaft hin⸗ lich eine wichtige Entscheidung über das Wechſelrecht ö 8 ein Plus von 601,000 Ltr, da dieſelben von 
ſtellen, daß eine Klage auf Zahlung der vorent⸗ gefällt. Ein Offizier hatte einen trockenen (Sola⸗)] Leuten die Militärfurcht im Abnehmen begriffen iſt. 20,025,000 Lſtr. auf 20,626,000 Eſtr. geſtiegen find. 
haltenen Gelder nicht möglich wäre. Es iſt ſchon 8 7 h u 3 eng Täglich geſchehen Anmeldungen zum Freiwilligen- Die Acciſe, die als der deſte Gradmeſſer des Na⸗ 
in Bezug auf Bewilligungen ähnlicher Art, zu wel⸗ die Summe von Eintausend Tbalern binnen drei Mo. dienſt und — was noch höher 2 win. iſt — es tionalwohlſtandes gilt, hat 24,719,000 fir, d. h. 
chen ſpäter der Landlag ſeine Zuſtimmung verſagte, naten an mich ſelbſt oder meine Ordre. Zahlbar bei] haben ſich viele vor dem 30. September heimlich 687,000 Ltr. mehr als im vorigen Jahre in die 
von den Intereſſenten der Rechtsweg eingeſchlagen] Hrn. N. N. in N.“) Dieſen Wechſel gerirte er durch ausgewanderte Jünglinge bereits freiwillig wieder Staatskaſſen geführt. Unter Stempel ift ebenfalls 
worden und eine Verurtheilung der Regierung er- | Blanko⸗Indoſſament, welches ein ſpäterer Wechſel⸗ | geftellt. l Bon a 2. en Ltr. und unter 
; es mag hier nur a uß zu 3 . oſt von 106, r. aufge 2 
len ver l Wien, 1. Oct. Angeſichts der Ereigniſſe, 
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dem Berliner Magdalenenſtift erinnert fein. Es läßt] gericht erklärte den Wechſel für ungiltig weil Nieman h Frankreich. 

ſich bis jegt nicht überfchen, ob die Momente völlig N des Wachen auf a ber des welche ſich auf dem betreffenden Gebiete in Deutch. Paris, 1. Oct. Wie verlantet, wird pie Res 

gleichartig liegen indeſen von biefem Standpunkte Plaltes die auf der Nüdieite Nebende Erllarung nicht and urd Speziell in Preußen vorbereiten, dürfte die gierung bei den Erſatwahlen ſich bollſtändig neu- 

aus iſt die Verfügung garnicht zu betrachten. Der zur Ergänzung des Wechſels dienen darf. Mittheilung nicht ohne Intereſſe fein, daß nach län- tral verhalten. Der Minister des Innern hat an 

1 jene erklärt die une ber * K . en ide 755 die Präfecten der Departements, in welchen biefe 
emporalien nicht für eine definitiv , fon« in Ci i 
mporalien nicht für eine definitive Maßregel, fon obligatoriſchen Etolle he entſchieden hat. Eine Wahlen ſtattfinden, ein Circular geſandt, worin er 


weitere, freilich im concreten Falle nicht gerade er⸗ 
freuliche Beſtätigung der Verſicherung des Grafen 
Andraſſy, daß Oeſterreich und Preußen in inneren 
Dingen jedes feinen eigenen Weg zu gehen fortfah⸗ 
ren würden. (B.- u. H. -Z.) 


ſehen in benachbarte franzöſiſche Orte ziehen, ohne 
ihre Häuſer zu verkaufen oder die Aufgabe ihrer 
Geſchäfte anzuzeigen, deutet allerdings nicht darauf 
hin, daß dieſe Leute ihrer Heimath auf ewig den 
Rücken kehren wollen. In welcher Weiſe ſich die 
deutſche Behörde mit ihnen bei ihrer Rückkehr aus⸗ 
einanderſetzen wird, iſt allerdings nicht klar. Eine 
ſehr erfreuliche Bemerkung läßt ſich in letzter Zeit 
in der Beziehung machen, daß unter den jungen 


dln, 2. Oct. Dem Superior der hieſigen 
Jeſuiten⸗Reſidenz, Paſtor Rive, iſt ein vom 30. Sep⸗ 
tember datirter Erlaß der Miniſter des Innern und 
des Cultus zugegangen, nach welchem ſein Antrag, 
die Auflöſung der Niederlaſſung bis zum 1. Januar 
k. J. zu vertagen, abgelehnt iſt. (Mit dem Ein⸗ 
treffen dieſes Schreibens iſt der geſtern von der Po⸗ 
lizei gewährte Aufſchub der Auflöſung erledigt.) 
München, 1. Oct. Der König befindet ſich Peſt, 
wieder wohl und wird ſich zwiſchen heute und morgen] Schulſahres der Univerſität hielt der neue Rec⸗ 
von Neuem in das Hochgebirge, wahrſcheinlich auf 
den Schachen, begeben. — Herr v. Pfretzſchner 
hat heute das Portefeuille des Minifteriums des Kgl. 
8 und des Aeußern und Herr Berr jenes des 
inanzminiſteriums übernommen. Ueber die Per⸗ N it 
ſonalien des letztern theilt die „Pfälz. Ztg.“ Folgendes] Mantel göttlicher Offenbarung gefhügten religiöſen 
mit: „Herr Berr iſt aus Aub in Unterfranken, wo 


erklärt, daß die Regierung ſich weder für noch gegen 
irgend einen Candidaten ausſprechen will. Er for⸗ 
dert die Präfecten auf, eben ſo zu handeln, die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten, aber den Parteien alle 
Freiheit für die Discuſſion und die Onganiſation 
der öffentlichen Verſammlungen zu laſſen. Der Wahl⸗ 
kampf ſelbſt, ſchreibt man der „K. Z.“, ſcheint ein 
ſehr lebhafter werden zu wollen. Die Candidaten 
ſind zahlreich, da faſt alle parlamentariſchen Gruppen 
Candidaten auffiellen. Die republikaniſche Linke 
wird, wie ſie es auch bei den Erſatzwahlen vom 2. 
Juli 1871 that, ein Manifeſt am die Wähler er⸗ 
laſſen. Das rechte Centrum, die Orleaniſten, wollen 
auch einen thätigen Antheil an den Wahlen nehmen. 
Sie werden dieſes Mal ſich nicht auf das monar⸗ 
chiſche Terrain ſtellen, ſondern, wie es auch der 
Herzog von Broglie in feinem Schreiben that, der 
Republik Thiers' ihre Zuſtimmung geben, und in 
ihren Circularen ſagen, daß es ſich um einen Kampf 
zwiſchen den Conſervativen und Revolutionären 
handle. Die Bonapartiſten werden ſich ebenfalls in 
mehreren Departements an dem Wahlkampfe bethei⸗ 
ligen. Was die Legitimiſten anbelangt, fo ftellen 
dieſelben nur in Morbihan, jedoch auch ohne große 
Hoffnung, eine Candidatur auf. Welche Haktun 

das linke Centrum (die conſervativen Republikaner 
einnehmen werden, weiß man noch nicht genau. Ein 
Theil deſſelben iſt nicht abgeneigt, mit den Leuten 
vom rechten Centrum Hand in Hand zu gehen, falls 
dieſe ſich auf das Terrain der „conſervativen Re⸗ 
publik“ ſtellen. Jedenfalls wird die 1 des 
linken Centrums viel von dem Entſchluſſe abhängen, 
welchen Thiers Angeſichts des neuen Auftretens 
Gambetta's faſſen wird. Bricht der Präſident mit 
dem Exdictator und feiner Partei, wie es Caſimir 
Perier und ſeine Freunde, der Kriegs⸗Miniſter 
de Ciſſey, der Gouverneur von Paris, General Ladmi⸗ 


dern er weiſt darauf hin, daß er die endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung der Frage durch eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen der ss und dem Landtage herbei⸗ 
zuführen gedenkt. Das erinnert an Beſtrebungen, 
welche ſchon in früheren Jahren auf Seiten der 
liberalen Partei hervorgetreten ſind; da war wieder⸗ 
olt gefordert worden, daß ber Rechtstitel, auf 
Grand deſſen die Bewilligungen an die Kir⸗ 
chen gemacht werden, einer neuen grüadlichen 
nns durch die Budgeteommiſſion 
unterworfen werden ſollten. Auch im vorigen Jahre 
war die Abſicht vorhanden, gerade dieſen Theil des 
Cultusetats an die Budgetcommiſſion zu verweiſen; 


dieſes Etats durch den Perſonenwechſel im Cultus ⸗ 
minifterium erfuhr, hat von der Ausführung a 
Beſchluſſes, eich die Majorität ſicher geweſen 
wäre, abgehalten. Jetzt wird es die Aufgabe des 
Landtags ſein, den Rechtstitel für Bewilligungen an 
die Kirchen nicht bloß in dieſem einzelnen Falle, 
ſondern ganz allgemein zu unterſuchen und je nach 
dem Ergebniß dieſer Unterſuchung wird ſich dann 
erſt herausſtellen, in wieweit die Klarſtellung des 
Rechtsverhältniſſes durch Geſetz nothwendig iſt. 
Wie ſehr auch vom politiſchen Geſichtspunkte aus die 
Sache wird entſchieden werden müſſen nach dem, 
was dem Staate frommt, ſo verſteht es ſich doch 
ganz von ſelbſt, daß die Unterſuchung, wie weit rück⸗ 
wärts ein packte Rechtstitel vorhanden iſt, 
mit aller Unparteilichkeit geführt und demgemäß ent⸗ 
ſchieden werden wird. 

— Die große Wichtigkeit der Wiederbewal⸗ 
dung kahler Bergrücken, der Einfluß der Wälder 
auf Klima, Cultur⸗, Hütten⸗ und Gewerbebetrieb iſt 
allbekannt. Schon ſeit Jahren Se die der Landes⸗ 
cultur aus der Vernichtung der Wälder erwachſenden 
Gefahren Gegenſtand der beſonderen Aufmerkſamkeit 
der Staatsregierung geweſen. Dieſelbe gewann, als 
ſich die Bemühungen, eine nachhaltige Eeſervltlon 
und Wiedercultur der Forſten durch Warnung und 
Belehrung zu erreichen, als vergeblich erwieſen hat⸗ 
ten, die Ueberzeugung, daß es unabweisbar iſt, den 
Weg der Geſetzgebung zu betreten. Das iſt bisher 
nicht zur Ausführung gekommen; dagegen häufen ſich 
REDET dy . . A 

Der Aufſtand in Cuba. 
„Die ſpaniſchen Regierungsorgane bringen von 
Zeit zu Zeit die Verſicherung, daß der Aufſtand in 


Schweiz. 

Aus der Schweiz, vom 30. Sept., ſchreibt 
man der „Fr. Ztg.“: Auch hier tritt man letzt direct 
in die altkatholiſche Bewegung ein, und zwar am 
Sitze des Ultramontanjsmus, in Luzern: Profeſſor 
Herzog hat beim Erziehungsrathe ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht und dieſer auch ſofort demſelden 
entſprochen. Herr Herzog, Profeſſor der Exegeſe 
an der theologiſchen Univerfität, wird in den Rhein⸗ 
landen (in Crefeld) die Stelle eines Pfarrers in 
einer altkatholiſchen Gemeinde übernehmen. Wer 
nun excommuniciren wird, ob die Behörde des Ab⸗ 
gehenden, alſo der Biſchof von Solothurn, oder die 
des Ankommenden, alſo der Erzbiſchof von Köln, 
das bleibt abzuwarten. Die theologiſche Facultät 
die Stadt, aber es iſt nichts von Aufregung oder gar] verliert an Herzog eine ihrer tüchtigſten Kräfte, wenn 
einer Kundgebung zu bemerken; die Phyſiognomie] auch zugegeben werden muß, daß um ſeinetwillen 
der Stadt iſt vollſtändig die gleiche wie früher; denn] mancher Student der Theologie Luzern meiden mußte, 
die Fortziehenden find meiſtens Penſionäre und Ar | weil die Herren vom hohen unfehlbaren Clerus ihn rault und ſogar Jules Simon (Unterrichts⸗Miniſter) 
beiter, die hier vollſtändig ungekannt und unbeachtet] von dieſem Orte fern hielten: denn Herr Herzog und Picard (Geſandter in Bräffel) feit drei Tagen 
verſchwanden. Uebrigens ſind mit dem Heutigen die machte aus feinen Anſchauungen durchaus keinen Hehl. | mit Ungeſtüm verlangen, ſo wird man wahrſcheinlich 
Auswanderungen noch nicht beendigt; dieſelben dürfen England. ſchon bei den Wahlen vom 20. October die beiden 
bis zum 3. d. M. fortdauern, an welchem Tage die London, 1. Oct. Die regelmäßigen Ausweife| Centren zuſammen wirken ſehen. Bis heute Abend 
Behörde das Verzeichniß der Ausgewanderten und über die Staatselnnahmen während des eben ab hatte der Präſident feinen Entſchluß in dieſer Hin⸗ 


Dableibenden feſtſtellen wird. Erklärungen für die] gelaufenen Quartals und Halbiahrs find im böchiten | fiht noch nicht kundgegeben. Caſimir Perier und 


ſonders befähigte Perſönlichkeit als Nachfolger der⸗ 
ſelben handelte, fiel die Wahl auf Herrn Bere, ob⸗ 
wohl er noch ſehr jung im Dienſte war. Gleichzeitig 
wurde er zum Miniſterialrath und zum Mitglied 
des deutſchen Bundes rathes in Berlin ernannt. Hier 
that er ſich durch feine Keuntniſſe und feine energiſche 
Vertretung der bayeriſchen Intereſſen hervor.“ 
Straßburg, 1. Det. Vielfach glaubte man 
— ſchreibt man der „K. Z.“ — unſere Stadt werde 
gegen Ende September in Folge des Wegzuges 
der Optanten in fieberhafte Aufregung gerathen. 
Seit einigen Tagen verlaſſen nun manche Familien 


macht ſie zu gefährlichen Feinden der andauernden 
Unterdrücker des ſchwarzen Mannes. 

Der Brigardegeneral Perez ſteht unter dem Ge⸗ 
neralmaſor Maximo Gomez, Höhficommandirendem 
im öſtlichen Cuba. Der letztere hat ſich den unmit⸗ 
telbaren Befehl über 3000 Mann vorbehalten, wäh⸗ 
rend Perez 2000 Mann unter ſich hat, ſo daß die 
vereinigten cubaniſchen Kräfte in dieſem Departe⸗ 
ment mehr als 5000 Mann ausmachen. Außerdem 
verfügt General Gomez innerhalb ſeines Bezirks 
über 2000 Unbewaffnete aus Centralcuba, wo die 
von den Generalen Vicente, Garcia, Garrido, Mo- 
deſto, Diaz, Ignacio, Agremente u. a. commandir⸗ 
ten Patrioten äußerſt thätig und zahlreich find; 
doch haben ſte keine ſo ſtarke und günſtige Poſition 
dort wie ihre Landsleute im öſtlichen Cuba. Dieſe 
vergleichsweiſe Schwäche im Centrum iſt eine Folge 
des Mangels an genügendem Kriegsmaterial, doch 
erwartete man im Beteiche des Generals Gomez da⸗ 
mals gerade einen tüchtigen Nachſchub. 

Die nicht zum activen Kriegsdienſt geeigneten 
Männer werden von General Perez zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten verwendet; ſie müſſen Wälder 
ausroden und den Boden beſtellen. Von ſo herge⸗ 
richtetem Lande ſah ich etwa vierzig Flecke, jeder 
zwanzig bis fünfunddreißig Acker groß, beſtellt mit 
verſchiedenartigen Feldfrüchten. Die wunderbare 
Fruchtbarkeit Cubas, ſelbſt in den hohen Berglagen, 
verfieht die kämpfenden Patrioten auch mit anderen 
Nahrungsmitteln, ug fie wild wachſend finden, 
zumal mit mehlreichen Wurzeln, die ſie benutzen, 
wenn ihre Vorräthe knapp zu werden beginnen. Sie 
verzehren auch die Jutia, ein Nagethier, das ſo vor⸗ 
trefflich wie der Haſe ſchmeckt, und oft, da es maf- 
ſeuhaft vorkommt, Rind- und Schweinefleiſch ver⸗ 
treten muß, denn ſeit im Oſten die Revolution aus · 


luft der Spanier bei dieſen verſchiedenen Angriffen 
zwiſchen 700 und 800 Mann an Todten und Ver⸗ 
. in Swunbeten betragen habe, während die Cubaner, durch 
Cuba ſeinem Ende nahe ſei. Trotzdem dauert die die Terrainverhältniſſe geſchützt, verhältnißmäßig ge⸗ 
Inſurrection dort bereits volle vier Jahre und die ringe Verluſte gehabt. Dieſer Bericht mag in den 
Gebirge im Oſten der Inſel er immer noch in den] Augen jener, die mit der Natur des Landes hier 
änden ber Aufſtändiſchen, welche, ungeachtet aller nicht vertraut ſind, übertrieben erſcheinen; aber ich 
achſamleit der Behörden, immer friſche Kräfte aus finde feinen Grund daran zu zweifeln, da ich ſelbſt 
den Vereinigten Staaten erhalten. Die Küſtenplätze die zähen Cubaner mit der Büchſe in der Hand von 
und die mehr cultivirten Plätze des Weſtens ftehen | Fels zu Fels ſpringen oder tiefe Schluchten durch⸗ 
freilich jetzt unter ſpaniſcher Herrſchaft, aber auch klettern ſah, vor denen der Feind rath⸗ und thatlos 
nur fo lange dort ſpaniſche Truppen find; zöge man ſtehen bleiben mußte. Die Patrioten haben eine ſo 
fie zurück, jo würde der Aufſtand ſofort ſiegen. Die [gewaltig ſtarke Stellung in ihrer natürlichen Berg ⸗ 
unzufriedenen Elemente liegen in der Creolen und veſte im öſtlichen Cuba, daß ſie mit Erfolg hier der 
Negerbevölkerung; aus der letzteren reerutirt ſich na-] ganzen Macht Spaniens Trotz bieten können und 
mentlich die „Armee“ der Infurgenten. Ueber die daß jeder Verſuch, fie zu vertreiben, endigen muß, 
Kriegführung, das Leben und Treiben derſelben[wie die ſchon erwähnten. Sie alle find ſich deſſen 
giebt das Schreiben eines „Cubaniſchen Offiziers“ bewußt, haben großes Vertrauen auf ihre Erfolge 
Auskunft, welches die von Farbigen redigirte „Afri⸗ und ſind ſtets begierig, den Feind zu engagiren, mo» 
can Times“ mittheilt und das die „Allg. Zeitung“ | bei ſie darauf hoffen, ihren Vorrath an Waffen und 
berſetzt. Munition zu vermehren. Daß dies keine eitle Hoff⸗ 
„Das Hauptquartier des Inſurgentengenerals nung iſt, geht ſchon daraus hervor, daß mindeſtens 
Perez befindet ſich im Mittelpunkte der Bergregion] die Hälfte der Hinterlader, die ich ſah, bei den ver⸗ 
des Oſtens und umfaßt etwa 5% deutſche Quadrat- ſchiedenen Scharmützeln den Spaniern abgenommen 
meilen, die von der Natur gleichſam zu einer gewal⸗ worden war. 
tigen Feſtung geſchaffen ſind. Dieſer Landſtrich In der Armee der Infurgenten dienen Weiße 
wird von etwa 2000 Mann gehalten, die zum größ- und Schwarze in der volltommenſten Eintracht zu⸗ 
ten Theil mit Hinterladern bewaffnet find und von ſammen und etwa ein Drittel der Leute des Gene⸗ 
General Perez vorzüglich commandirt werden. In rals Perez befteht aus kräftigen Negern; die Difi- 
einem Geſpräch über die ſtrategiſchen Vorzüge dieſer ziere find faft lauter Weiße, mit Ausnahme einiger 
Gegend erzählte er mir, daß im Verlauf von acht wenigen Farbigen, die für ihr Wohlverhalten vor 
Monaten die Spanier ihn hier allein elfmal ange- dem Feinde zu Lieutenants ernannt wurden. Unter 
griffen haben, jedesmal aber mit leichter Mühe zu⸗ den Negern beſteht wieder der größte Theil aus Cu⸗ 
rückgeſchlagen worden ſeien. Das letzte Mal war banern, der kleinere aus eingebornen Afrikanern; 
dies am Morgen meiner Ankunft im Hauptquartier aber beide wetteifern in ihrem Haß gegen die Spa⸗ 
der Fall geweſen. Perez fügte hinzu, daß der Ver- nier, und dies, im Verein mit ihrer Tapferkeit, 


— 


fein Anhang wollen den Präſidenten beſtimmen, die 
Republik durch die jegige National-Verfammlung, 
alſo mit Unterſtätzung des rechten Centrums, das 
dieſelbe jetzt theilweiſe annimmt, definitiv zu conſti⸗ 
tuiren und nicht wie es Gambetta will, und auch das 
offieißſe „Bien Public“ eine Zeit lang befürwortete, 
dieſes bis zur Wahl einer neuen Verſammlung zu 
vertagen. 

— Das „Bien public“ dementirt das Gerücht 
von dem Wiederaufbau der Tuilerien. — Victor 
Hugo hat die Candidatur für die Nationalverſamm⸗ 
lung, welche ihm von Algier angeboten ift, ange⸗ 
nommen. — Die Exkönigin Iſabella von Spa⸗ 
nien hält ſich ſeit einigen Tagen wieder hier auf. 
Heute wohnte ſte mit ihrem Sohne, ihren Töchtern 
dem Erzieher ihres Sohnes, Herzog von Seſto und 
verſchiedenen anderen Perſonen der Meſſe in der 
Kirche St. Pierre de Chaillot bei. Alle waren in 
tiefer Trauer erſchienen. f 

Italien. 

Aus Florenz wird der „Sp. Ztg.“ unterm 
30. Sept. geſchrieben: „Gegenüber den Mittheilun⸗ 
gen mehrerer deutſcher und italieniſcher Journale, 
Graf Braſſter de St. Simon, der kaiſerlich deutſche 
Geſandte am königl. italieniſchen Hofe, habe ſeine 
Demiſſion gefordert, ſind wir in der Lage aus beſter 
Quelle mitzutheilen, daß Graf Braſſier nur eine 


54,000 Einwohner. — In der Stadt Wladikaukas 
iſt, wie der „Kaukas“ meldet, neuerdings eine Dame 
als Advocat angeſtellt worden. Man ſieht, daß 
das Feld der weiblichen Erwerbsthätigkeit ſich in 
Rußland immer mehr ausdehnt. Oſtſ. Z.) 
Der Krieg mit Khiwa iſt als unvermeidlich 
erklärt worden, heißt es in einer Odeſſaer Corre⸗ 
ſpondenz der Wiener „Pr.“. Der Khan dieſes Lan⸗ 
des, ein 27 jähriger junger Mann von großen krie⸗ 
geriſchen Talenten und unerſättlichem Ehrgeiz, will, 
wie er ſagt, den fremden Eindringlingen keinen Fuß 
Erde laſſen in Centralaſten, und wirbt ſeit Jahr 
und Tag Bundesgenoſſen für einen Feldzug gegen 
Rußland oder vielmehr gegen Turkeſtan. Die ge- 
fangenen Ruſſen giebt er, trotz wiederholter Auffor⸗ 
derungen und auch Verſprechungen nicht frei. Ja, 
dieſer Trotzkopf hatte die Keckheit, in die Steppen 
des Mangiſchlak, die Rußland gehören, Emiſſäre zu 
ſchicken und die Kirgiſen zum Aufſtande aufzuſtacheln. 
Der Khan ſchickte ſogar nach Caleutta zu den „Ing⸗ 
liſchen“ (wie man in Centralaſien die Engländer 
nennt) eine Geſandtſchaft, die um Hilfe bat. Auf 
den Rath des Vicekönigs, ſich mit den Ruſſen aus⸗ 
zuſöhnen, antwortete der erſte Geſandte: „Das kann 
nicht ſein, weil Rußlund unſern Herrſcher tief ge⸗ 
kränkt hat; es hat nicht einmal eine Botſchaft mit 
goldenem Siegel geſchickt — und doch iſt der Khan 


Divan der Begs großen Eindruck und ſie beſchloſſen, 
es auf einen Krieg ankommen zu laſſen. Die Ruſſen 
haben bereits Maßregeln ergriffen, dieſen ſo raſch 
als möglich durchzuführen. Drei Colonnen, von 
den Steppen auf Biſeh⸗Akti, Karakum und Uſt⸗Jurt, 
ſind in Bewegung geſetzt worden und dürften die 
Grenzen Khiwa's in 3 bis 4 Wochen erreichen. Der 
Krieg wird allerdings nicht ſo leicht ſein; die Khi⸗ 
waner ſind tapfer, verwegen und ſtellen ein zahlrei⸗ 
ches Heer. Allein an der Beſiegung Khiwa's iſt 
doch nicht zu zweifeln. 
Türkei. 

Pera, 27. Sept. Die zahlreichen exilirten 
Polen, welche hier bis jetzt unter engliſchem, fran⸗ 
zöſiſchem oder italieniſchem Schutz ſtanden, erhielten 
kürzlich die Anzeige, daß fie von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung amneftirt ſeien, und ſomit in ihre Heimath 
zurückkehren könnten. Ein Theil derſelben reiſte 
alſo auch ab, aber kaum in Odeſſa angekommen, wur⸗ 
den ſie nach Kiew gebracht, wo ſie nun ſchon ſeit 4 
Monaten feſtgehalten werden; man fürchtet, daß ſie 
nach Sibirien verbannt werden. — Der neue Monat 
von vierzig Tagen wird wieder abgeſchafft und der 
alte von dreißig Tagen hergeſtellt. — In Hanadar 
(Perſien) tritt die Cholera mit großer Wuth 
auf. (W. Bl.) 


Brauwaare begehrt, co große 48 
50—53 bez. Keine 441—48f Gr bez., feine Brau⸗ 
50, 51 Gr bezahlt. — Hafer e 85 Kilo loco ruhig, 
Termine feſt aber ohne Umſatz. loco 24-30 . bez., 
zr Sept.⸗Octbr. 30 . Br. 29 f c, Gd., Jer Frſih⸗ 
jahr 311 % Br., 31 Gd. — rbſen der 45 Kilo 
weiße mehr beachtet und beſſer bezoblt, doch weiße 60— 
69 Gr bez., graue 75-85 . bez., grüne 69, 70 . 
bez. — Bohnen der 45 Kilo loco 65-67 A bez — 
Biden Ye 45 Kilo wenig offerirt, loco 50— 3 8% bez. 
— Buchweizer ue 35 Kilo oo 40—45 . Br 
‚einiaat de 35 Kilo ſtiller, Mittelwaare etwas billiger, 
oco feine 83—921 r bez., mitte 72— 82 Gr Br., or 
dinaire 60-70 % Br. — Hübfen u 36 Kilo ges 
ſchäftslos, loco 100-109 Ar Br. — Leinöl der 36 Kin 
loco -mit Faß 134 9 Br., 123 % Gd. — Rüböl Jr 
36 Kilo loco mit Faß 11} „ Br., 14% Gd. 
teintuchen Me 36 Kilo loco 75-82 , Br. — NMübs 
kuchen die 36 Kilo loco 74-76 Pr Br., 73 Gr Gd. 
— Spiritus Pr 10,0% Litres & in Bolten von 0 
vitres und darüber, bei gänzlich fehlender Kaufluſt Preiſe 
nominell, loco ohne Faß 213 MR Br., 214 A d., Oe⸗ 
tober erſte Hälfte ohne Faß 214 % Br., October ohne 
aß 20% % Br., Novbr. erſte Hälfte ohne Faß 20 M 
1 a y E 3 ! * Novbr.⸗ 
7 e Fa Ks „ Fiühjahr ohne 
Faß 20 % Br., 191 R Gd. weh: 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. October. 
B Wind tärke. 


arom. Temp. x 8 : » Kimmeisanfidt. 
mäßig 


H. bez, feire Brau⸗ 


zweimonatliche Verlängerung feines aus Geſund⸗ den andern Herrſchern ebenbürtig.“ In einem gro⸗ Productenmärkte. „ Zaparanda 331.6 69 S bedeckt. 
heitsrückſichten erbetenen Urlaubes nachgeſucht hat, ßen Rathe, Nen der Khan abhalten ließ, waren) Königsberg, 3. Oetbr (o. Boriatins u. Grothe.) Deilingfors Shih 8,2 SSO mäßig bewölkt. 
an eine Demiſſion aber gar nicht denkt.“ Stimmen vernehmbar, die von einem Kriege mit] eisen . 424 Kilo feſt und für feine Gattungen ein 5 0 Ber 985 ſchwach wenig bewolkt. 
Rußland. Moskow“ abrieth. Darauf erhob ſich der erſte] ela, beſſer bezahlt, 1o en zochbunter 12927, 100, 110 ., Stodholm. 333.5 10,6% ſchwach bedeckt, Regen. 
r f 172 : 129/302, 111 Br, 131/322. 115 Gr, 13286, 113 Hr, | Moskau. . 335,24 2,4 N ſchwach heiter. 
Warſchau, 30. Sept. Die Polniſche Bank Würdenträger des Khanats, Jeſi-⸗Murad, ein Onkel 133/34 113, 115 u, 134% 18 1144 K bez., Memel. 336,014 8,6% S0 mäßig wolkig 
hat, ihrem Jahresberichte pro 1871 zufolge, in dem des Sereniſſimus, und ſprach ungefähr Folgendes:] bunter 121/227 100 , 12844. 107 Br bez., rotber Flensburg. 3340 9,8 SW ſchwach bewölkt. 
genannten Jahre durch ihre Finanzoperationen einen „Als ich noch ein Knabe war, ſprach man ſchon von 12725, blauſp. 103% r, bei. 102 Br, 1307, 105 h Königsberg 335,7 8450 chwach wolkig. 
Reingewinn von 852,861 Silberrubel erzielt. Der der Gefahr der Ruſſen⸗Invaſion. Dieſe Gefahr] bez. — Roggen Jr 40 Kilo loco feſt und etwas höher re 335,24 8,1E3W mäßig wolkig. 
Umſatz der eigenen Bankfonds betrug nahe an 150 ftellte ſich ein — aber nicht für Khiwa — uns fürch⸗ bezahlt, Termine ruhig und unverändert, loco 117/187 Putbus. 332,2 11, S fille bede 
Millionen Silberrubel, der Geſammtumſatz über tet der Moskow ; ich bin alt geworden und ſah noch 7 Mr, 11848, 573 Gr, 120/21 58 %, 121/2284, 584 | Stettin. .. 335,7 11.9 S ſchwach bedeckt, Regen. 
454½ Millionen Silberrubel. — Mit dem außer⸗ keinen Ruſſen; wir werden ſie bei uns auch nie ſehen. 1 122% 604 Be ge de 62 4 8 12847 2 8 = 3343 1135 8 ſcwach wöllt 
ordentlichen Aufſchwunge der Induſtrie hält auch das Wenn wir aber aus kleinlicher Furcht nachgeben und ik n b 1 K. De ge! Gb., Brüssel. 335 9,3 8 5— — 
Wachsthum und die Bevölkerungszunahme der deut⸗ die Gefangenen freilaſſen, dann iſt es um unſer An⸗ 92, 594 Br bez., Yr 5 59 . Br., 5810 Köln 334.8 710% W mäßig bedect. 
ſchen Fabrikſtadt Lodz gleichen Schritt. Die Stadt ſehen geſchehen, dann werden die Turkomanen und Gr: Gd Kr Nopbr.⸗Dechr. 59 S Br., 58 Gr Gd., Wiesbaden 331,9 J 10,0 W . ſchw dedeckt, geſt. R 
fi f 2 5 Er 7 h 5 331.9 10,0, 5 „ 5 en. 
hat in dieſem Jahre einen Zuwachs von über 4000 Kirgiſen unſere Herrſchaſt erſchüttern und Khiwa| yr Frübjabr 1873 61 Pr Br., 61 Gr d., der Mai-] Trier.. . . 330,8 10,4 SW ſchwach trübe, Nebel 
Einwohnern gehabt und zählt gegenwärtig über geht ſchändlich zu Grunde.“ Dieſe Rede machte im! Juni 617 Pr Br., 61 Gr: Gd. — Gerste Yır 35 Kilt! Paris... 337,0 7,2 W fille bedeckt. 


ATA 7 \ . 
LINOLEUN (Kork-1 eppiche). Elegant, warm, waſſerdicht, ſtaubfrei, dauerhaft. Auf rohes oder glattes Holz, Cement oder Stein. Der 
Bodenbelege in Neubauten. Von Aerzten und Architekten empfohlen. Proſpecte gratis. 


DAS CONTIN EN TAL-DEPOT E. Leibius & Co. zen ss Markgrafen-Str., Stuttgart 16 Archiv-Str, Wien 20 Favoriten-Str. 
Bekanntmachung. Rotpwendige Subhaſtation. peoislarzt Her. Meyer i ern 


Behufs Veranlagung der Communal⸗ . Der den David und Regine geborene heilt Syphilie, Geschle: ate. n. 


| 
größte Comfort in alten Häufern und die praktiſchſten 


dingungen liegen hier ſtets zur Einſicht be⸗ 
reit, auch werden ſolche auf erlangen gegen 


O. M. Bade, 


... IR ‚Abr. Türsonen Kaiserlich Deutscher Consul, 


1 Copialien zugeſandt. 

Einkommenſteuer für das Jahr 1873 wird Hoffmann Wahl ſchen Gbeleuten in Grenz⸗ sieslend in Oſtpr., 18. Sept. 1872. Frist und garantirt selbst in de: hart- 
im Monat De. see brett Auf. im Donciitenbede 5 Adder Mn ö Der Magiſtrat. ahckigsten Fällen „ Christiania 
nahme der ſteuerpflichtigen Givil-Beböl- |theil an dem Grundſtücke Grenzdorf B. No. Wolff. trade , (Hauptstadt Norwegens) 
kerung der Stadt u. der Vorſtädte ſtatt⸗ W, ſoll Bekanntmachung. „„ empfiehlt sein neu u 
finden. Die mit der Aufnahme von ung am 5. November cr,, Die erſte Lehrer⸗ und Rectorſtelle an der — =| Commissions-, Agentur- und 
Beauftragten werden mit Legitimationen | Vormittags 11 Uhr, bieſigen evangel. Stadtſchule, welche mit ei⸗ heilt auch briefs Incassogeschäft, 
3 werden. Mn ea . nee 15 3 an N nem 250 eb 15 ch 19 5 lich letzteres für ganz Norwegen u. Schweden. 

r fordern die Einwohner, insbeſon⸗ richtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtre nung und Holzgeld verbunden ift, jo eu RB d FETT TIERE 0 3 
dere Er Hausbefiger „a Faellen perſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ nigſt beſetzt werden. Bewerber, welche die All wur III D in . Heuspfeifen, Spszierſtöcke 8 
ſteher auf: den mit dem Aufnahmege⸗ lung des Bufchlags Brilfung pro rectoratu beſtanden, wa mög: Praterſtraße 42. & ch D ing echt Wiener 
ſchäft betrauten Beamten die verlangte 8 = ee eu ir Baade 552 45850 1— —— Schach u. Doming, Meerſchaum⸗ 

ormitta r, . Velo * D f B ies, 
im Terminszimmer No. 3 an biefiger Ge⸗ Der Ma iſtrat. Di: S entler ſche Leihbibliothet 7 — „ Bib 4 Sell, bla 


Auskunft rn, zu ertheilen und 
dadurch ihrerſeits mitzuwirken, daß der 
beabſichtigte Zweck einer richtigen Steuer⸗ 
Veranlagung möglichſt vollſtändig er- 


3. Damm No. 13. 
fortdauernb mit den neueſten Werken ver: 
ſehen, empfiehlt ſich dem geebrten zublikum (6002) 
im zahl. Mbonnement. nn 


Billardbälle, Kegeltugeln u. Kegel. 
Felix Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe 36. 28 


richtsſtelle verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der der 


Die biefige Amtsſchreiberſtelle wird zum 
8 unterliegenden Flächen des Grund · 1 


November cr. vacant, u. wollen ſich 
Bewerber unter Einſendung der 


reicht werde. Heltare 54 Are, 50 DOM; der Pad = sugnife — 
Danzig, den 28. September 1872. |Reinertrag, . den 1. Octbr. 1878. a = 
8 Der Maaiſtrat. * Nuzungswerlh, duch welchem das Königl. Domainen Polizei: Amt. a e L J 6 ol db er 
7 J Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: | ETERREEEKESEETT FRE Fröbel ſcher Kinderg arten, „ od, g, 


Danzig, Langgaſſe 24, 
empfiehlt Wiederverkäu⸗ 
fern u. Putzarbeitern bill. 
Parthieen von Marcellin, 
Sammet, Capottentaffet, 
Huttaffet, Sammetband, 
Seidenband ze. 


EEC ˙— TTT 
Die 
Glasniederlage 
der Glashütte Lippuſch von 


C. Hindenbera befindet ſich 
J Heil. Geiſigaſſe Nr. 22. 
A. Lenz, 


Schießſtang. Ro. 3._ An⸗ und Verkauf von 


Haarlemer Blumenzwiebeln, Gütern, Grundſtücken c. 


acintben, Tulpen, Crocus 2: em: in jeder Größe vermittelt August 
3 pech die Handelsgärtnerei 6001) & Froese, Frauengaſſe 18, Annoncen: 


G Sanke, Langgarten 27 g und Commiſſions⸗Bureau. 


den, 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber 80 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
en im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 
melden. 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (3949) 
Dihrberg. 


Oeffentliche Vorladung. 


Es iſt beauftragt, folgende Perſonen für 

todt zu erklären: 

) den am 6. September 1820 zu Eichen 
geborenen Einwohner Mathaeus Zie⸗ 
Unsti, früger zu Bielie wohnhaft, 
Sohndes Arbeiters Simon Zielinski 
und der Marianna geb. Wittkows ka 
zu Cichen; 


Zur gef. Brachtung. 
Der vollſtändige, offizielle, ſte⸗ 
nographiſche Bericht über die Ver⸗ 
bandlungen des 2. 


Altkatholiken- Congreſſes 


19/22. September in Cöln, wird vom 5 
Comité im Verlag von E. H. Mayer 
in Cöln herausgegeben. Derſelbe wird 
bis Ende October 16 bis 18 Bogen 
gr. 80 ſtark, zum Preiſe von 1 Thlr. 
10 Sgr. erſcheinen. Es dürfte ſich bei 
der großen Spaunung, mit welcher 
dieſer vollſtändige, offizielle Bericht in 
Deutſchland wie im Auslande er⸗ 
wartet wird, für alle nn em⸗ 
pfehlen, die gewünſchten Exemplare ſo. 
n fort zu beſtellen, um rechtzeitiger 
Lieferung gewiß zu fein. 


& 


Fleiſchergaſſe 11, 

Am 7. October beginnt der Winter: 
kurſus im Kindergarten und in den, ſich 
demſelben anſchließenden Zirkeln für 
fämmtlihen Schulunterricht. An meldun⸗ 
4 nen werden vom 1. entgegen gen mmen. 
H. u. M. Streichan. 


x a > 
orbereitungs⸗Anſtalt 
für alle Militair⸗ mina und für 
Prima. Penſion. 
v. Grabowski, Major z. D., 
BBabhnbofſtr. 3 in Bromberg. 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 


als Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Ta etten ꝛc., 
empfehle in vorzü lichſter Qualität und ſte⸗ 
bea Preis⸗Verzeichniſſe darüber auf Verlan⸗ 
agen franco zu Dienſten. (6838), 


85 UIRth. und die dazu gehörige Heine Heu: 
buder Kampe (auch Kirrhocken genannt) von 
3 Hekt. 72 Ar. 49,810 OM. = ca. 14 Mrg. 
106 [◻UIRth., zuſammen 64 Hekt. 35 Ar. 
87,635 M. = ca. 252 Bra: 11 th. 
preuß. Größe, ſollen ungetheilt vom 2. Fe⸗ 
bruor 1873 ab auf anderweite 3 Jahre mit 
der Berechtigung verpachtet werden, daß ge⸗ 
eignete Parzellen und namentlich auch die 
kleine Heubuder Kämpe als Holzfelder und 
reſp. als Lagerplätze zum Umarbeiten von 
Getreide ꝛc. verafterpachtet werden dürſen. 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗Ter⸗ 


min au 
Sonnabend den 5. October er. 
Vormittags 11 Uhr 

im Rathhauſe, und zwar im Kämmerei⸗ 
Kaſſen⸗Locale anberaumt, und laden Pacht⸗ 
luſtige 1 demſelben mit dem Bemerken ein, 
daß mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
verſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 


2 
* 


‚dr 


Bekanntmachung: 
163, königl. preuß. genehmigte 
Frankfurter Lotterie von Einer Mil⸗ 
lion 780,920 Gulden, vertheilt 
auf 14,000 Preiſe und 7690 Fei⸗ 
Ioofe unter nur 26,800 Looſen! 


Die ſpeciellen Verpachtungs⸗Bedingungen na eh id ET 
werden im Termine bekannt 38 1 —— 2) den Theophil Anton von Byſtram, zue] — Ziehung 1. Claſſe dieſer ungemein 3" An- und Verkauf von Landgütein, 
aber auch vorher in unſerm III. Geſchäfts⸗ letzt in Gwizdzun wohnhaft: b relcken Geldwerlooſung: 6. u. 7. No⸗ O ſtädtiſchen Grundſtücken zc, empf. 
Vureau in den Vormittags dienſtſtunden ein⸗ 3) den etwa 50 Jahre alten Caſimir vember. Amtliche Looſe zu der⸗ ſich unterzeichneter Agent. Reflektirende bes 


lieben ihre Adreſſe nebſt genauer Specification 


Galendet, Sohn der Thomas Galen⸗ 
des betr. Grundſtücks und 15 Ms Einſchreibe⸗ 


dekſchen Eheleute zu Jeglia. 


— —ü— 
— uvu 
„ 


ſelben für Thlr. 3. 13 Sgr., das Halbe 


geſehen werden. 
für Thir. 1. 22 Sgr., das Viertel für 


Danzig, den 10. September 1872. 


Obereinnehmer 


Es werden daher die drei oben ad 1, 2 6 S karte zu beziehen gebühr an denſelben zu ſenden EA 
Der Magiſtrat. nd 3 aufgeführten Perſonen und die von 26 Sat. gegen Boittarte zu vez 5 bei 72 r AN 
— eee eee unbekannten durch den amtlich angeftellten 5 Carl Selinarek 0 Hugo Victor Knoch A) 

; ’ g 


in Hamburg, St. Pauli, Hopſenſtraße 15, 


In Wundichow 
bei Stolp 

beginnt am 19. October d. J. der 

Verkauf ſprungfähiger, gefunder 

Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcke, von 


'ranz Warn Escobiller Abſtammung, 
— Pre 75 ae 


„Das Sack⸗Verkauf⸗ v. d. Marwitz. 


S i und f ch d ft Der Verkauf ſprungfäbiger Sont,- 
ackverleihgeſch dotun = Vollblut = Böcke, 
a i d Woll 
Otto Retzlaff. den le Ahlen der Agb betanmten 
ſſe No. l, 
erase f Bg sinn Getreide: 


Heerde des Lord Sondes, Grafſchaft Nor⸗ 
folk entſtammend, hat begonnen. 
fäde unter bekannten Bedingungen 


_fäde un Norbeck⸗Karſchwitz 
Mühlſteine. 


pr. Marienwerder. 
Die Fabrik franz. Mühlſteine von 
A. Hildebrandt, 

Danzig, Fleiſchergaſſe No. 36, 
empfiehlt ihr Lager ſelbſtgearbeiteter franz 
Mühlſteine fo wie Sandſteine, Katzenſteine zu 
Well⸗ u. Zapfenlagern, Seidengaze u. engl. 
Gußſtahlpicken zu den ſolideſten Preiſen. 


Erben und Erbnetzmer aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte oder in der Ne: 
giſtratur deſſelben, vor oder in dem auf 
den 15. Juli 1873 

im hieſigen Gerichtsgebäude im Zimmer 
No. 22 vor dem Kreisgerichts⸗Direckor von 
Borries anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die 
vorſtehend ad 1 bis 3 incl. gedachten Per⸗ 
ſonen werden für todt erklärt werden. 

Loe bau, den 15. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3180) 
v. Borries. 


Lieitation 

über ſtehendes Holz. g 
Genehmigung der Königl. Regierung 
und der Hypothekengläubiger, wollen wir die 
aus der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine[Stammholz Beſtände unſeres ſtadtiſchen, un: 
können im Bureau V. eingeſehen werden. gefähr 844 Morgen (215 Hektare) reine 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder] Polzbodenfläche vetragenden Friſchingswaldes, 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der (an — 1 3 . . 

i ntlegen, . e 
Cintragung in das Pppothekenbuch bedürfende, Licitation verfaufen. 8 


r nicht ei 
abe eingetragene Realrechte . zu Hierzu haben wir einen Termin auf 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert 
; 1 Montag, ben 28. October d. J., Vor⸗ 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion e — J., Vo 


8 im  Weriteigerungstermine anzu in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt. Der 
e 

N x iebyaber u 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht, Beſichlizung der Holzbeſtände anzuweſſen. 
Der Subhaſtationsrichter. (4175) Die Werthberechnung, ſowie die Verkaufsbe⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Erben der Maurer Chriſtian 
Gottlieb und Amalie Eliſabeth geb. 
Markwat⸗Gatz'ſchen Eheleuten gehörige, 
im der Tiſchlergaſſe belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 20 und No. 21 verzeichneten 
beiden Grundſtücke, ſollen 

am 1. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. November er., 
Vorimttags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
Es die ee 5 ver⸗ 
anlagt worden: 9: un 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 


_ Danzig, Brodbäntengaſſe No. 47. 


Dürkheim. Weintrauben⸗ 
Verſendungen. Dürtgeim. 


Cur⸗ und Tafeltrauben pr. Pfund 
3 Sgr. (ſolide Vervack) bei der Obſt⸗ 
und Weintrauben⸗Verſandt⸗Auſtalt 


Induſtrie⸗Lotterie 


loosung 
Grosse Verlo Ausſtellung, 


—— — 


maſchinen u. a. m. Looſe & . Aus: 
ührliche Verzeichniſſe der Gewinngegenſtänd⸗ 
ſind in allen Loos⸗Depots zu haben. 

Das Comité. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben 
in der Exped. d. Zt 2 


| 5 
Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
der Exvedition dieſer Zeitung. 


Fleckentinctur 


von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 
gegen farbige Flecken in Wäſche, a Flacon 
Sgr. bei Albert Neumann. 


pecialitat 
aa et und Ventilation 
für Wohn⸗Gebäude, Schulen, Kirchen, Malz⸗ 
darren, Trocken⸗Anlagen, 
Boyer & 


Fabriken ic. 
Conserten, 


309) in esse a. Rh. 


Oaniburg / Amerikauiſche Wacketfahrt⸗ Actien Geſellſchaft. 
7 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Aeta Mittwoch, 9. Octbr. 2 1 Thuringia, Mittwoch, 30. Oct. N 
Weser halia, Mittwoch, 16. Sctbr. (2 Hammouia, Sonnabend, 2. Nov. 5 
olſatia, Mittwoch, 23. Oetbr. S Eimbria, Mittwoch, 6. Nov. 8 


i bend, 26. Oct. R H 
ne Cafe Pr. % 165, U. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. N 55. 


zwiſcen Hamburg und Weſtindien 
— Fan ums at TE 
t mas, La Guayra, Puerto Cabello, Curagao, Colon, Sabanilla, 
Pr un von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
Dampfſchiff Boruffia, Capt. Kühlewein, am 22. October. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. Keyn, am 22. November. 


PROSPECT. 


Subseription 
Thlr. 2,000,000 Fündbare 5% Hppothekenſchuldſcheine 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleaus, 
Havre und Santander anlaufend, 

Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleaus 
Vandalia, 19, October, 22. Oetbr. 25/26. Octbr. 27. November. 
Saxonia, 30. November, 3. Decbr. 6/7. Decbr. 8. Jaur. 1873, 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Az 180, Zwiſchendeck Pr. N 55. 
Näberes bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Luswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 
und ben conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. B. Goerendt in Neuſtadt und 

romrey in Czersk. 


BE Directe Poſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen 
Stettin und New⸗ York 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Humboldt, Dionnerſtag 31. October. | Thorwaldsen, Donnerſlag, 28. Novbr. 


Pr eussische 

® * 

oden-Credit-Actien- 
Bank. 

Ernst Moritz 1 — as Washington, im Bau. 

gal Pr. get 80, 100 und 120 Zhle ne. gs dag Pr. Grt, 55 und 65 Ale 


Wegen Fracht und Paßage wende man ſich an bie Anenten des Baltiſchen Llond, Laut § 20 des durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. December 1868 genehmigten Statuts iſt die Preußiſche Boden⸗Credit⸗ 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. Actien⸗Bank berechtigt, kündbare hypothekariſche Darlehne zu gewähren. 


f f C =, i fi Auf Grund der erworbenen Hypothekenforderungen bieten wir dem Publikum eine neue Serie unjerer kündbaren 
Hypotheken⸗Capitalien, 
unkuͤndbar und 


Hypothekenbriefe an, welche ſich in jeder Beziehung an die bereits emittirte Serie von 2,000,000 Thalern anſchließen. 
Die Hypothekenbriefe lauten über 1000, 500, 200 und 100 Thlr. und ſind mit laufenden Coupons 
ndbar, begebe ich jetzt unter ben billieſten Bebingungen. 5 verſehen, die am 1. Januar und 1. Juli eines jeden Jahres hier und in allen größeren Städten 
Wüh. Wehl, Danzig, 
(2810) Brodbänkengaſſe No. 11. 


Deutſchlands ar Auszahlung gelangen. 
Grünberger Weintrauben. 


Die zur Emiſſion gebrachten Hypothekenbriefe find im Jahre 1828 an Quartalsterminen rückzahl⸗ 
bar geitelt, bis zu dieſem Termine jedoch weder von uns, noch von Seiten des In⸗ 
fur und S ben, i züglich, 1 
bis Brutio-Bfund 3 Ege 20. en ae, Werse eng l tile, ere algen ati, 


habers kündbar. 
inſendung des Betrages oder Nachnahme 


Am Verfalltage werden dieſelben zum Nominalbetrage zurückgezahlt. 
Die Hypothekenbriefe werden in . ausgegeben. Die als Gegenwerth für dieſelben be⸗ 
Ludwig Ster, Grünberg i. Schl. 


reits erworbenen kündbaren Hypotheken find in dem Trefor der Preußiſchen Boden⸗Eredit⸗ 
Hirt's Bibliothek des Unterrichts. 


Actien⸗Bank niedergelegt. 
Aug Ferdinand Hi 


Das Grundkapital der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank Er falls als 5 Millionen 

Thaler mit einem Reſervefonds von 1 Million Thaler, welche gleichfalls als Sicherheit für 

a > ausgegebene Hppothekenbriefe dienen; überdies iſt bei den durch das Statut für hypothekariſche Darlehne 

„Zu beziehen durch jede Buchhandlung. € engbegrenzten Beleihungen eine unbedingte pupillariſche Sicherheit für unſere Hypothekenbriefe gewährt. 

Zur Literatur der Volksſchul⸗Leſebücher. Mit Bezug auf die am 25. d. erfolgte Kündigung der Norddeutſchen Bundesanleibe erklären wur 

1 In mebr als hundert tauſend Gremplaren iſt binnen Jahresfriſt das nach⸗ 

ſtebende Unternehmen in der Volksſchule der verſchiedenſten Gegenden unſeres deutſchen, 

wie engeren Vaterlandes zur Einführung gelangt. 


uns bereit, bei der Zeichnung auf vorerwähnte 
Deutſches Leſebuch. 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypothekenſchuldſcheine 
Für die Bedürfniſſe 


nach Belieben der Herren Subſcribenten 
Norddeutsche Bundesanleihe mit Coupon pr. I. Januar 1873 zum 
des Volksfhul- Unterrichts 
f in entſprechender Stufenfolge bearbeitet. 


Course von 100% und Zinsen-Vergütung à 5 % vom I. Juli an 


in Zahlung 1 nehmen. 
Unter nachſtehenden Bedingungen werden: 


Thlr. 2,000,000 fündbare 5% Hypothekenſchuldſcheine 
Berlin, den 1. October 1872 


Preußiſche Boden-Credit-Artien-Bank. 


Jachmann. Schweder. Lehmann. 


Zur Förderung der Anſchauung 
mit einer Beihe nach Originalzeichnungen ausgeführter Abbildungen. 


Der erſte Theil des „„Deutſchen Leſebuches“, unter Mitwirkung prakti er 
S Haun ure herausgegeben vom Schulrathe Eduard Bock, iſt für die Kane 
Stufe beitimmt und umfaßt: Deutſche Fiebel und Leſebuch für die untere 
Stufe als gemeinfame Grundlage für Laſes, Schreib, Anſchauungs⸗, Sprach-, 
Zeichen und Geſang⸗Ulebungen. Mit Anſchauungsbildern zur Fiebel wie zum 
Leſebuche. Für die Hand des Lehrers mit einleitenden Worten über die Einrich ung 
und Benutzung der Fiebel. A. Ausgabe in zwei getrennten Abtheilungen: I. Abthei⸗ 
lung. Deutſche Fiebel Mit Anſchauungsbildern. 2 Sgr.; II. Abtheilun „ Leſe⸗ 
buch für die untere Stufe. Mit naturgeſchichtlichen Abbildungen und Anſchauungs⸗ 

\ — ber Bier Jahreszeiten. 3 Sgr. B. Volljtändige, beide Abtheilungen vereinende 

) Ausgabe: gr. 

Des Leſebuches zweiter Theil umfaßt: Deutſches Leſebuch für die mittlere 
und obere Stufe einfacher Schulverhältaiſſe. Unter Mitwirkung prakliſcher Schul⸗ 
männer herausgegeben von Eduard Bock, Regierungs⸗ und Schulrathe zu Königs⸗ 
berg in Preußen. Mit erläuternden Abbildungen aus den Gebieten der Naturkunde, 
der Gewerbe, der Erd: und Völkerkunde, der Geſchichte, wie aus den Tagen deutſcher 
1 Erhebung: 1870 und 1871. Preis des vollſtändigen Exemplars: 10 Sgr. Für die 
— Er Lehrers mit einleitenden Worten über die Einrichtung und Benutzung des 
eſebuchs. 


Subscriptions-Bedingungen 


auf 
| h ; ä ; 5 72 „ 
Ein an „ſämmtliche Königlich Preußiſche Provinzial⸗S 00 
1 und enen — an die Königtichen Ronfiftorien ber 1 He Thlr. 2,000,000 fündbare 5 0 ypot eken uld eine 
4 Jen vaterf inen Veitsch e und den Pebrauch des „Deutſchen Leſebuchs“ in d 
AB en geſtattendes Reitipt des Unterrichts⸗Miniſteriums 
A iußert ſich über das Unternehmen wie folgt: 
Eu „Das „Deutſche bogen ‚ft nicht eine Um oder Ueberarbeſtung des in demselben 
EFV 
A Die neueſten Creigniſſe welche zur Ginrigung Deuicchlands gefuhr 
955 t, haben in einem 
:.:. tee 
7 „ ce, 5 
Mit feinem angemeſſenen Inhalt, deſſen Anordnung nach weni a 
2 Kategorien erfolgt iſt, erſcheint das „Deutiche eg gro geeignet, 1 
/ | und Sachunterricht als Grundlage, ſowie auch über die Schule hinaus für eine geſunde 
1 
1 


eingetheilt in Apoints à Thlr. 1000, 500, 200 und 100. 


9 1. Die Subfeription findet ſtatt: 


am Dienſtag, den 8. October er. 


während der üblichen Geſchäftsſtunden: 


in Berlin bei unſerer Kaſſe (hinter der kat li Ki f 
in Berlin bei Herrn Meyer Cohn (Unter = ann 11 > 


"Danzig „ Herren Meyer & Gelhorn. 
4 Die Zeichnung wird am 8. October, Abends 5 Uhr, 


geſchloſſen und tritt im Falle einer Ueberzeichnung eine verhältnißmäßige Reduction ein 
$ 3 Der Subſcriptionspreis iſt auf 100% i Juli 1871 
der Abnahme ber, ge aut 5 dn 1 e Procent feſtgeſetzt und find die Stückzinſen vom 1. Ju bis zum Tage 
ei der Subſeription muß eine Caution vor 10 Procent in kten, hinterlegt werd 
5. Die Abnahme der zugetheilten Beträge bar a, e ee In = 


Volksbildung als Unterlage und Anhalt zu dienen. 
ae Abbildungen, welche den Unterricht unterſtützen, erhöhen den Werth 
des Buches.“ 


Wo eine wohlwollende Förderung dieſes Unternehmens eine irgendwie umfangreiche 


EN 
7 Einjüßrung deſſelben als Schul⸗Leſebuch zur Folge hat, findet man die Verlags 
| 4 lung in — Weiſe zur Gewährung e für den Hand⸗ 
ee e l e e b 
; Valege vorhaben enden Fällen bleibt jedoch eine direkte Vereinbarung mit dem 
„ „Gleichzeitig erſchlen in neuer Bearbeitung: a 
4 Volksſchul⸗Katalog für Lehrer und Leiter der Volksſchule, wie 
x für Seminare u. Präparanden⸗Anſtalten. Auf Begehren gratis. 
„Breslau, Königsplatz 1. Ferdinand Hirt, 
6921) EEE Königl. Univerſitäts⸗ u. Verlags: Buchhandlung. 
& ht Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäs.ne, 
eschlec S- Impotenz, Syphilis, Gonorrhoe und Weiss fuse 
N „werden in 8—5 Tagen nach einer ganz neuen 
methode in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


Dun, Hegelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausen alt. 
ee ee am 15 Detaber a. 
„ mente „Schwaben zc. vertilge mit „und zwar 3 
karg, werden ide Carantie-Leiſtung Liahr. Garantie. A entweder gegen Baarzahlung der Valuta oder gegen gekündigte N 
| Mangportirt und repasırt Solgafıe 0. 24 en zur Bertiiqung des 5 Tundes⸗ Anleihe Re a orddeutſche 


Bieddenklepper, Tiſchler. J. Dreyling, k. l. appr. Kammeri, Tiſchlerg. 31. zum Courſe von 100% Proceut und Zinſen⸗Vergütung & 5 Procent vom 1. Juli cr. (6055) 


preußiſchen Doden-Eredit-Artien-Dauk 


E 


9 
1 * 


Das neu begründete 


Journal-Leih- Institut 


I. gaunier ß uch- u. Kunst- 
Handlung, A. Scheinert 


enthält die gediegensten Zeitschriften aus 


dem Gebiete der (deutsch-englisch-franzö- |% 


sisch) Bellestritik, Literatur, Kunst, Politik, 
Geographie, Geschichte, Natur wissenchaft 
eto. Cataloge mit Abonnementsbedingungen 
gratis und franco, (5409) 


Die neue 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 


von 
H. Kohlke früher Habermann, 
Scharmachergaſſe 4, 
5 empfiehlt 
ihr ge Lager neuer Muſikalien. 
ortheilhafte Abonnements⸗Bedin⸗ 
ungen. Auswärtige werden beſonders 
eruͤckſichtigt. 


H. Kohlke, 


(8736) Scharrmachergaſſe 4. 


5 Einſetzen künſtl. Zähne inner⸗ 
— ahl 800 m: tue 

Ü | obler Zähne, Zahnſchmerz be 
ger von® feitigen, Reinigen ꝛc. in : 
Kniewel's Atelier, Heiligeiſtgaſſe No. 25, 
Ecke der Ziegengaſſe. = \ 

Neuer Curſus in der Buchfüh⸗ 
rung, der Comtoirwiſſenſchaft und 
im kaufmänniſchen Rechnen. 


(6053) Ed. Klitzkowski, Heiligegeiſtg. 59. 


N it dem I. October d. J. übernehme ih 
die bis dahin von Frau Emilie Teſſ⸗ 
mer geleitete 3 klaſſige Privat⸗Töchterſchule 
u, bitte die geehrten Eltern, welche mir ihre 
Kinder anpertrauen wollen, mir dieſelben 
recht zahlreich zuzuführen, da es ſtets mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, das Vertrauen 
der werthen Eltern zu rechtfertigen. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, auch 
kleiner Knaben für die 3. Klaſſe, bin ich vom 
1. October d. J. ab in meiner Wohnung, 


von 10—1 Uhr bereit. 
Der Unterricht in meiner Schule beginnt 


Hochachtungs voll 


Laura Sadewasser, 
Schulvorſteherin, für eine höhere Töchter⸗ 
ſchule geprüfte Lehrerin. 


— 


Bazar. 


um Beſten unſers Vereins hat ſeit & 
1854 alle 2 Jahre vor Weihnachten 
ein Bazar ſtattgefunden und uns eine 
für die Fortführung unſerer Wirkſam⸗ 
keit weſentlich nöthige Geldeinnahme BE 
eingebracht. Wie bereits angezeigt 
gedenken wir wiederum in dieſem Jahre 
Anfang December einen Bazar 
zu veranſtalten und bitten herzlich, im E 
Vertrauen auf die ſtets erfahrene Theil⸗ 
nahme und Mithilfe, uns auch jetzt 
Sa, aller Art reichlich zuwenden zu 
wollen. 


Der Vorſtand 


des Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege. 

Louise Blech. Emilie Conwentz. 
Mathilde v. Engelcke. Laura 
Gibsone, Auguste Korn. Benigna 
Meyer. Marianne Nisbet. 


den 7. October. 


u 


EEE REN] 

FFC KKK 
Meine orthopädiſch — gym⸗ 
naſtiſch u. electriſche Heilan⸗ 

ſtalt iſt nach der Hundeg. 90 E 
verlegt u. durch ein Penſionat 
erweitert worden. — Sprech⸗ 

ſtunden Vorm. 8 — 12 Uhr, 

Nachm. 3— 7 Uhr. a 

A. Funck, 
prakt. Arzt und Director der Anftalt. 


E 


Freiherrlich v. Conradiſches 
Provinzial⸗Schul⸗ und regnet 
Juſtitut zu Jenkau bei Danzi 

In der höheren Bürgerſchule des Inſtl⸗ 
tuts beginnt das Winterhalbjahr Donnerſtag 
den 17. Oetbr. Die Penſion incl. Schulgeld 
beträgt 150 3. jährlich. Aufnahme können 
nur noch ſechs Sönlinge finden. Die Prüfung 
derſelben wird am 15. und 16, October von 
9 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr ſtattfinden. 
n hat e Impfatteſt und 

as angszeugniß vorzulegen. 
ig I. Eichhorst, 
Director des Juſtituts. 


Knaben-Inſtitut 
Prediger Dr. Hlessel. 


Anmeldungen zur Aufnahme von Knaben 
vom 6. Lebensjahre an; mit den höheren 
Schulen gleichmäßig zur Tertia vorbereitend 

Dr. Hessel, reform. P 
53. Hundegaſſe 53. 


J bin von meiner Reiſe zu⸗ 
Hückgekehrt Sprechſtunden 


rediger, 


von 9-4 Uhr. 


von Hertzberg. 
u Hof-dehnart, 


Homöopathische 


Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


. 112, in den Vormittagsſtunden 


JPerſonen in IV. Wagen: 


Champagner I. 


| 
| 


Sonnabend den 5. October t., Abends 7 uhr, 
findet in der St. Juſtrut ein 


Geiſtliches Vocal⸗, Inſtrumental⸗ und 


Orgel⸗Concert 
mit großem Orchefter 


zum Beſten unſerer Anſtalt und zwar zur Vollendung des Neubaues 

ſtatt, unter gütiger Mitwirkung der Königlichen Muſik⸗Direetoren; 

Ein Markull u. Buchholz, des Herrn F. R. Jötze, der Damen: 

rau v. Pöllnitz u. Frl. Kösling, des Herrn Kreci, des Herrn 

Concertmeiſter Zetsche, ſowie eines Männerchors und eines ge⸗ 

miſchten Knaben⸗ und Männer⸗Chors, veranſtaltet von dem Herrn 
Organiſten 


Gustav Jankewitz. 


Billete à 10 Sgr. 

ſind in der n des Herrn Conſtäntin Ziemſſen, in den Condito⸗ 
reien der Herren Sebaſtiani und a Porta, ſowie bei dem Küſter der Petri⸗Kirche, 

Herrn Laff (Poggenpfuhl, neben der Kirche) zu haben. 

Am Per fi findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. Zum Eingange wird nur eine 
Thüre, und zwar die erſte Seitenthüre auf dem Petri⸗Kirchhofe, vom Vorſtädtiſchen 
Graben aus, geöffnet. 

0 mit Text werden in der Kirchen⸗Halle gegen frelwillige Gabe 
verabreicht. 
Um rege Theilnahme mit Rückſicht auf den guten Zweck bitten wir ergebenſt. 


Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes. (6011) 


Königliche Oſtbahn 
Fahrplan für den Nebencoues Dieſchar„Danzig—Renfahrwaſſer 


| a ho; nter ge |. Ge 
I Berjos dens deren ee. wic | mild: 


Dirſchau— Neufahrwaſſer. ter Zug 


. Mog. Abende Nachm Morg. Mora. | Nachm. 
Dirſchau N ar. | B 18 N 9 | 3 2 9 686) | 1 | 
Ankunft 9 55 8 „ 
Danzig ene Tor. J Abfahrt 19 7 0 10 4% | 681] 2 lie 
Danzig, bohe Thor Abfahrt 9 51 0 4 | 4 al | 6 25 230 
Neufahrwaſſer Ankunft 10 3 10 36 4 53 657 2 42 


ter Zug ter Zug 
JE, | xXXVII. 


IV. nenbef. XVIII. XXXII. 


VI. ii i | Il 
. PEST BR u. M. u N u. M. u. M. u N. U. M. U M. 
Abende Vorm. Dont, Nachm. Abends 
Neufahrwaſſer . Abfahrt 6 15 120 [7293 20 10 50 
Darzig, bobe Zpor Abfahrt! 60 11 37 734 | 33 11 4 
2 Ankunft 6 42 nl 7 46 41 11 16 
a zig. lege or! Morg Nachm. Morg. Hua I 
| Abfahrt 7 23 5 3 12 7 171) | 5 In. | 
Dirſchau .. Aa kunft 8 16 5 58 1 39 818 | N | | 


I | | | i | 
Die Pesiomenzüge 1 und II. befördern zwiſchen Danzig und Neufabrwaſſer auch 
aſſe. 


Bromberg, den 9. September 


Königliche Direction der Oftbahn. 


‚4 Hemi © R 
aan. Chemische Fabrik en 
Erſter Preis. Grandenz 1872. 


zu Danzig. | 
Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unter Ge alts⸗Garantie: 
Gedämpftes Knochenmehl, div. Superphosphate, ſchwefel⸗ 
ſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Staßfurter Kali⸗Salze 
1 Originalpreiſen, fein gemahlenen Saal⸗Gyps und franzö⸗ 
chen Gyps. 
Die Fabrik ft ter Controle des ins ßiſcher Landwirthe und 
dez ae Ve Birner, Director 2 Verſuchsſtation zu Re 
en g 
5 ” Unfern neueſten Preis ⸗Courant für die Herbſt⸗Saiſon bitten wir auf unferem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Guano Niederlage 


1 


Danziger Superphosphat. Fabrik 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft erſuchen wir hierdurch, die vom Auſſichtsrath 
4 1 80 6. und 7. Einzahlung auf gezeichnete Actien a 10 % mit zuſammen 10 % 
ver Actie 
bis ſpäteſtens den 1. November dieſes Jahres 
an unſere Geſellſchafts⸗Kaſſe, Hundegaſſe No. 79, zu leiſten. 
Danzig, den 14. September 1872. 


Der Borftand, 


Tiede. Ortloff. 
| Die Preußiſche 
Boden -Credit-⸗Actien-Bank 
in Berlin 


gewährt unkündbare Impothefarifche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta iu baarem Gelde durch die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co. 
(3888 Danzig, Mildtonnengafie Ro. 6. 


Pyhppotheken⸗Capitalien, 


kündbar und unkündbar, begeben wir unter günftigiten Bedingungen. 
Die General⸗Agentur des Grund⸗Credit Verband zu Graudenz. 


obert Knoch & Co. 


Danzig. 


Grünberger Weintrauben 


(5981) 


i. d. J. vorzügl., verſ. geg. Einſ. oder Nachnahme für 1 Tölr. 10 Pd. Brutto, 


1868er vorzügl. N 25 Weine; w. 8—9 u. 10 Sgr., roth 9 u. 10 Sgr. pr. Qu. 


1½ Thlr., Wallnüſſe u Schock 3 Sgr. und alle ie 


0 
G. Hugo Hentschel, 
Weinbergsbeſ. in Grünberg i. Schl. 


Früchte. 


Bahnhof Tercspol oder Laskowitz zur Be: 


nerhalb pupillariſcher Sicherheit auf ein Gu 


Fo ein biefigeß Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein „finger Mann, er 
Verkäufer, zum baldigen Antritt geſucht. 
Adreſſen werden in der Exped. dieser Ztg. 
erbeten sub 5962. 
Ein Mann in mittl. Jahren, der 1000 
Caution ſtellen kann, auch eine gute 
Hand ſchreibt, ſucht irgend eine Stellung 
Adr. un er 5934 in der Exped. dieſer 


200 Arbeiter 
werden geſucht auf der Strecke Wangerin⸗ 
Conitz, Meile 20, gelegen bei Conitz, bei einem 
Lohne von 20 bis 23 Hr 
Ein Candidat theol. ſucht elne Stelle, ber 

ſowohl in den Wiſſenſchaften, als auc 
in der Muſik gründlichen Unterricht ertheit 
Näheres in der Exp. dieſ. Ztg. unter 590 
ey meinem Tuch, Manufacturs, Modes u 
Confectionsgeſchäft findet ein 


Commis un en Lehrling 


pr. fofort Stellung. Directe Adreſſen nesn 
kurzer Angabe bisheriger Wirkſamkeit erbitiet 


N 
S. L. Gronau, 
(5774) Colberg. 
Ein gut empfohlener Sattler un 


Schleunigſter Guts⸗ 


verkauf. 

Ein in Weſtpreußen ſehr günſtig gelegenes 
Gut von circa 842 Morgen, vorzüglich frucht⸗ 
barer Boden, zu induſtriellen Anlagen vor⸗ 
trefflich geeignet, ſoll wegen vorgerückten 
Alters und körperlichen Leiden des Beſitzers 
ſchleunigſt für den Preis von 38,000 7. 
bei J Anzahlung verkauft werden durch 
Anguſt Froeſe, Frauengaſſe 18. An⸗ 
noncen⸗ und Commiſſious⸗Bureau. 


Guts⸗Verkauf. 


Güter jeder Größe und in jeder Gegend 
find zu kaufen mit billiger Anzahlung, fo 
wie Gaſthöfe und Mühlenbeſitzungen zu bil⸗ 
ligen Preiſen bei (6065) 


F. A. Deschner, 

Ankerſchmiedegaſſe No. 6 in Danzig. 
Wortheilhafter Gutsverkauf. 
Ein ſehr gut gelegenes und im beſten Zu⸗ 
ſtande befindliches Gut in Oſtpreußen von 
circa 1250 Morgen ſoll beſonderer drin⸗ 
gender Umſtände halber ſchleunigſt für — 
den feſten Preis von 40,000 % bei 10,000 rer ſucht womöglich von gleich a. ein — 


* Anzahlung verkauft werden. Näheres ar. Gute bei ſolid 
durch Aug. Froeſe, Frauengaſſe 18. An] Wunſch auch paſiniche Melduen Adres 


noncen⸗ und Commiſſions⸗Bureau. (5960) bittet man Röperg. No. 16, 3 T. niederzul, 
* mein Aden Anne e ſuche 
en 


Das Gaſthaus in Stegnerwerder mit Ma⸗ 
zum ſofortigen tritt einen 
Verkäufer, der mit der Branche vullfgadig 


terial⸗Gefchäft verbunden, nebſt 2 Mor⸗ 
vertraut. 5983) 


gen Gartenland dabei, iſt von jetzt ab zu 

9 und zum 21. April 1873 zu be⸗ 

ziehen. Elbing, Fiſcherſt 8 

Ein cautionsfähiger Pächter kann ſich Fine Vun a . fue e 

beim Oberſchulzen Klgaſſen daſelbſt melden E Stelle als Repräſentantin des 5 

und die näheren Bedingungen einſehen. reſp. zur felbitftändigen Führung e. Wirth⸗ 
ſchaft. Dieſelbe hat in allen Zweigen der 
Landw. fo wie in der feinſten Küche gründlich 

oraltiihe Erfahrung. Adr. erbeten unter 

A. Z. poste restante Thorn. (5988) 


Agenter⸗Geſuch. 


Perſoanen jeden Standes kann ein leicht 
abzuſetzender Artilel, der weder Raum noch 
kaufmänniſche Kennt ſſe erfordert, gegen hohe 
Proviſion zum Wü :derverlauf angewieſen 
werden. 

Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 

o. 5985 i 


. RN 
4 


3 
— 


Donnerſtag, den 10. October beginnt 
der Bockverkauf aus der franzöſiſch. Merino⸗ 
Kammwollheerde zu Kl. Ganſen p. Muttrin, 
Kreis Stolp. 


lark Hamm ſter⸗ an die Expedition dieſer 
100 mal ut Müller in Gr. ne iur Belehrung ran naar. e 
bei Mewe. ur Vertretung wird eine junge geprüfte 


Lehrerin mit guten i 
Vormittagsſtunden gelucht Niete in — 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 6020. 


Dine SE e ener nun 
Eine erf. W, d. hauptſ. 1. Milch. u. Biehz. 


Vock-Verkauf. 


Auf dem Dominium Sartawitz b. Schwetz 
hat der Verkauf zweijähriger Böcke Sarta⸗ erfahren, letzte Stelle 4 J. empf, als 
witzer Stammes begonnen. Auf gefällige en tütig J. Hardegen, Goldschmieden 6, 


Hr 1 in ſ. gew. f. Stubenm, empf. f. ei 5 
berige Benachrichtigung ſtehen Fuhrwerke auf E Gul & 5 ie BE 
{ & ine g geb. D. (v. außerh.,! Hauptmannst.) 
- ausnahmsw. muſik. w. i. e. achth Fam. 
Placement. Näheres durch J. Hardegen. 
Ein erfahrener Conditor⸗ 
Gehilfe in Garniren u. Backgeſchäft 
kaun ſich melden. Adr. werden un 
6016 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
\ Wande rt duc zn Dieter 2g ech bt 
lichen Branche von ſofort Stellung. Gefallige 
Adreſſen erbeten sub O. S. poste restante 
Thorn. (5368) 


Ein Brennerei⸗ und Brauerei Wirthſchafter, 
auf letzter Stelle 9 Jahre geweſen, ſucht 
zum 1. November Engagement. Gef. Adr. 
werden unter No. 6049 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. Ei 
a: mein Detail Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling mit guten Säultenntnifien. 
«on Albert Neumann. 
Ein Commis, 
welcher der polniſchen Sprach mächtig, und 
mit Material-, Delicateß⸗, Eiſen und ® il⸗ 
lations Geſchäft vertraut iſt, überhaupt fler 
ter Verkäufer, ſucht Stellung hier oder nach | 
auswärts. Gef. Offerten unter No. 6048 in 
de Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Fur n bedeutendes hieſiges Comtoirgeſchäft 


nutzung bereit Züchter der Heerde iſt 
Schm lot ch Herde 1 fr 


2 Das Wirthſchaftsamt. 
10 Stärken oſtfrieſiſcher Race, 14 


bis 2 Jahre alt, 
5 do von frieſiſchem Buller 
* u. Niederunger Kühen, 
gezüchtet, und mehrere Bullen verſchiedenen 
Alters hat zu verkaufen (5 
a 0. Rentel, 
Katznaſe bei Altfelde. 
Au dem Dominium Kollenz bei Pr 
Stargardt find 2000 Scheffel gute Eß 
kartoffeln zu verkaufen. (5738) 


', Lotterie⸗Loos, 


hieſige Collecte, it zu verkaufen. Näheres i! 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Shakeſpeare's 
dramatiſche Werke, überſetzt von Wilhelm 


v. Schlegel, neu und elegant gebunden, 
find billig zu verkaufen Breitgaſſe 128. 


Guter Nebenverdienſt. 


Mit den Platzverhältniſſen genau vertraute, 
gut empfohlene Correſpondenten werden von 
einem renommirten Auskunftsbureau ge⸗ 
ſucht. Gef. franco Offerten unter B. Q. 420 
an Herren Haaſenſtein & Vogler in 
Dresden. (5325) 


2000— 2500 % P Sunn 


wird ein junger Mann mit guten Schuls 
kenntniſſen unter günſtigen Ren in der als 


wei Commis, 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ — een, N 
ſchäft ſofort oder zum 15. October er. G 
gagement. Simon Beer, Dirſchan 
ür einen jungen Landwirth, der 
reits zwei Lehrjahre zurückgel bar; 
wird eine Stelle als Wirthſchafter ala Se 
halt geſucht. Adreſſen unter 5789 in der Cu; 
pedition d. Big. einzureichen. 


Auf dem Ritterguke 
Lonczinkahutta pr-Sira- 
fowiß wird bei zwei Kin⸗ 


dern für den erſten Unterricht ein Hauslehrer 
zum fofortigen Antritt geſucht. b 


Ein lebhaftesPraterial- 
Haaren = Gefchäft, wo⸗ 
möglich mit Schant 1. 
nur perſönliche Vorſtellungen Deſtillation verb., wird 
finden Berückſichtigung. „ zu kaufen od. pacht. gef. 


Koniasberg i. Pr. B liner Adr. unt. 6050 in der Exp d. F. einzureich⸗ 
er sed |) gebe dem Gymnafium und der beiden 
— Realſchulen finden Penſionäre noch 


Salomon & 
freundliche Aufnahme. Das Nähere in Stadt 


Ein Kellner, Marienburg bei Herrn Helfert. (60400 
re alt, mit guten Atteſt., der in gr. 84 8 1 
and f Stade in Hotels und Reſtaurationen G arten bau⸗Vere in „ 
ſervirt hat, ſucht ſofort oder zum 15. October 
eine Stelle. Gefällige Adreſſen I. II. 
Reſtaurateur Böhm, Pionierſtraße Nr. 14 
in Berlin. N 


(6058; 
Eine Condſtorgehilfen⸗ 


Stelle iſt vacant bei 
(6008) 


Nichard Jahr. 


eſucht. 

a 1 nur von Selbſtdarleihern unter 
5558 in der Exped. dieſer Zig erbeten. 
150 Stof g. Milch werden Poggenpfud! 


eit angenommen. 


63 zu jeder 
Ein recht 2 Kindermädchen m. g. 3 
empf. das. Geſ⸗ Bur. Kohlenmarkt 30. 
Ein Gandibat Phil ſucht eine Hauslehrer. 
stelle. Gef. Offerten unter Adr. X. V. 


2, Danzig poste restante erbeten (6064) 


ein junger Mann mit 
gutem Zeugniß, der im Mühlen und Ho 
geſchäft Beſcheid weiß, wünſal in ein Jochen 
einzutreten. Adreſſen werden unter No. 6061 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Für unſer Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
einen gewandten jungen Mann, 
tüchtigen Verkäufer, beihohem 
Salair, zum baldigen Eintritt; 


Ausgabe u. Ein 
nahme der Gartenbau⸗Section bei Be 
thelligung an der Säkularfeier zu Mar 
rienburg, durch Herrn Julius Radike. 
2. Fa dann über diefelbe v. Julius Rabil 
3. Aufnahme von Mitgliedern. * 


Ein j. Mann, am liebiten Materiatift, w. 
per 1. Novbr. für den Schank einer Deſtil⸗ 
lation zu engagiren gewünſcht. Inhaber g. „ 5 
Empfehlungen wollen ihre Adr. unter 6028 Redaction, Druck und Verlag von 

in der Exp. dieſer Zeitung niederlegen. A. W. Kafemaun in Danzig. 


i Der Vorſtand. 4 
A. Z. I. (6069) . 


